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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 293 . Samstag , den 22 . Dkt . 1814 .

Deutschland .
Am IZ . d . kamen zu Kassel die Prinzen Ferdinand ,

Karl und Franz von Hessen - Philippsthal von Philipps¬

thal an . Ersterer sezte am 15 . d . seine Reise nach Göt¬

tingen fort .
Die Baireuther Zeit , enthält folgendes aus Leipzig vom

14 d . : „ Jeder Sachse wünscht sehnlich die Rükkehr unsers

Königs in seine Staaten ; die Gerüchte über sein und

unser Loos ändern sich aber fast täglich . Bald heißt es , er

sey vor einigen Lagen , nach Aussage eines sächs. Ku¬

riers , auf Einladung , zum Kongreß nach Wien durch
Breslau gerriset ; bald giebt man diese Nachricht für

ungegründek aus , und dies scheint sie zu seyn , weil die

Neusten Berliner und Breslauer Nachrichten nichts von

dieser Reise erwähnen . Indessen hoffen wir noch immer ,
daß die großmüthigen verbündeten Menarchen unser »

Regenten uns wicdergeben werden , der so viele Jahre

Sachsens Lrost und Stütze war . Es vergeht säst keine

Woche , in welcher nicht Schriften erscheinen , die diesem

unglüklichen Könige Borwürfe machen , die er nach der

Ueberzeugung seiner Unterthanen nicht verdient . Die

meisten dieser Flugschriften rühren von Ausländern her ,
welche weder Sachsen Noch seinen Regenten kennen . Ge¬

stern wurden mehrere hiesige Buchhändler vor die Po¬

lizei gefordert , und von dem Präsidenten , Baron von

Wertster , gegen den Verkauf den Zeitumständen nicht

angemessener Schriften gewarnt , die , wie der General¬

gouverneur in Erfahrung gebracht hat , in Leipzig in Um¬

lauf seyn sollen . Dergleichen Schriften werden freilich

gern gelesen . Diejenigen aber , welche gegen das In¬

teresse unsers , seiner Staaten noch nicht entseztcn Königs
gerichtet sind , und sogar Schmähungen gegen ihn ent¬

halten , werden von Sachsen um so weniger gekauft und
verkauft , da es ihren Unterthanspsiichren , deren sie noch
nicht entlassen sind , entgegen ist . Durch Vermittlung des

königl . preuß . Generals Kleist ist die schon beschlossen ge¬

wesene Verhaftung des sächs . Generals Lecocq und ande¬

rer sächs . Offiziere unterblieben . Man will den sächs.

Offizieren ihre an den Kongreß gerichtete Bittschrift des¬

wegen zur Last legen , weil bewafnete Korps nicht berath -

schlagen dürfen ; man bedenke aber doch , daß sie nur für

den geschrieben haben , für den sie zu fechten , zu leben

und zu sterben geschworen hatten .
"

Nürnberger Zeit , sagen : „ Privatbriefe aus Norden

melden folgendes : Der König von Dänemark tritt die

Insel Seeland , Fühnernc . ( also die ganze Einfahrt in die

Ostsee ) an Großbritannien ab , und erhält dafürHannover ,

welchesmit Holstein , Schleswig , Jütland und der Stadt

Hamburg das neue Königreich ausmachen wird . Hiermit

scheint die Nachricht aus London , daß eine engl . Flotte mit

Truppsen bei Kopenhagen angekommen ist , überein zu

stimmen . ( Die Bemerkung hier scheint überflüssig , daß

Hamburgs Unabhängigkeit von den verbündeten Mächten

mehrere Monate vor Eröfnung des Kongresses garantirt
wurde , und daß sich Syndikus Gries als Abgeordneter
der freien Stadt Hamburg zu Wien befindet . Die Viel ;

seher dehnen Hannover so aus , daß es Herr der Nordsee¬

küsten wird . ) "

Der Hr . Graf von Erbach - Schönberg hat sich , nach

der Frankfurter Oberpostamtszeitung , bereit Erklärt , die

auf seinem Grund und Boden liegende sogenannte Rieftn -

säule zu einem Denkmale des deutschen Nationalruhms

hinzugeben . Inzwischen verschweigt er nicht die Kosten

und Schwierigkeiten , die mit dem Transport dieser Saul «

verbunden seyn würden .
Seit gestern sind ein englischer und ein französischer

Kurier , beide von Paris nach Wien , durch Karlsruhe

passirt .
Frankreich .

In der Sitzung der Deputirrenkammer am i/ . d . wnr -
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de , im Namen der Zentralkonimission , über den die Rük -
gabe der nicht verkauften Emigrantengüter betreffenden
Gesezentwurf . Bericht abgestatlet . In der Einleitung
rügte der Berichtserstatter mehrere Stellen der Rede ,
womir der Staatsminister Ferrand den Gesezentwurf be¬
gleitet hatte . Er schlug hierauf verschiedene Abänderun¬
gen in dem Entwurf vor . Im Namen der nämlichen
Kommission wurde in der Folge Bericht über die Orga -
nisatiou des Ländchcn Gex und des Departement Mont¬
blanc Bericht erstattet , und auf Annahme des diesfall -
sigen Gesezentwurfs angetragen , mit der Bemerkung ,
daß man von der Weisheit des Wiener Kongresses eine
richtigere und festere Gränzbestimmung aus dieser Seite
erwarten dürfe .

Der Moniteur vom 18 . d . enthalt folgende Anzeiger
, , Nächsten Donnerstag , den 20 . d . , wird der König , we¬
gen des Absterbens Ihrer Maj . der Königin von
Neapel und Sizilien , auf Z Wochen die Trauer
anlcgen . "

Dasselbe Blatt bestätigt die Ernennung des Hrn . v.
Kergarion zum Präfekten des Niederrheins .

Eine königl . Verordnung vom 7 . d. besagt : „ Indem
wir unserm vielgeliebten Neffen , dem Herzog von Orleans
die nicht veräusserten Güter , welche unser Vetter , Ludw .
Phil . Jos . Herzog von Orleans , dessen Vater , unter wel¬
chem Titel und Benennung cs auch gewesen sey.n mag ,
besessen hat , zuzükgeben , ist es unser Willen , daß diese
Güter unmittelbar aus unfern Händen in die unsers ge¬
nannten Neffen und unserer vielgeliebten Base , Luise
Adelh . Eugenie von Orleans , seiner Schwester , in so
weit diese dabei betheiligt ist , und zu beider alleinigem
und ausschließendem Nutzen übergehen sollen rc .

Durch eine königl . Verordnung vom 1 . d . wird die
alte Einrichtung , wonach bei jedem Militärhospitale ein
Geistlicher angestellt war , wieder hergestellt .

Vermöge königl . Verordnung vom 30 . Sept . sollen
Me den Erben des Grafen Fernand - Nunez zugehörigen
Güter , welche nicht verkauft sind , zurükgegeben werden .

Durch eine königl . Entscheidung vom Z . d. hat Mar¬
seille , mit einigen Modifikationen , seine Privilegien als
Freihafen wirklich wieder erhalten .

Vom künftigen Nov . an wird regelmasig alle Monate
« in Packctboot von Havre nach den Inseln Martinique
« nd Guadeloupe abgehen , und von daher zurükkommen .

Am 17 . d. standen dir zu
'
5 v . h . kvMidirten Fonds

zu 74 t\ f die Bankaktien zu 1185 Fr .
Großbritannien .

Die nach Brasilien bestimmte Flotte unter Admiral
Beresford ist , wegen widriger Winde , am ii . d . wie¬
der in Plymouth eingelaufen . — Die Effekten der Prin¬
zessin von Wallis werden gegenwärtig öffentlich in London
versteigert . — Nach Privatnachrichten aus Amerika , die
neuer sind, als die lezten offiz . Berichte , war Gen . Sheer -
brooke im Anmarsch gegen Portsmouth in Newhampshire ,um ein dort in Bau begriffenes Linienschiffvon 74 Kanonen
nebst mehreren andern kleinen Kriegsschiffen zu zerstören .
— Die von der spanischen Regierung gegen die englischen
Baumwollenwaaren ergriffenen Masregrln sind auf die
Vorstellungen der dabei interessirten Handelshäuser und
des engl . Gesandten in so weit gemildert worden , daß ein«
längere Frist zur Ausführung derselben bewilligt wor¬
den ist.

I t a l k e n.
Am rg . d. beehrte die Prinzessin von Wallis , in Be¬

gleitung des F. M . Grafen v. Bellegarde , das Theater
der Filodrammatici zu Mailand mit ihrer Gegenwart .

Nach der Zeitung von Turin vom 11 . b. hat der
größte Theil der östrcich . Truppen , die noch in Savoyen
und Piemont lagen , diese Staaten nun geräumt .

Zu Genua sollten am 14 . , 15 . und 16 . d . öffentliche
Gebete , für einen glüklichen Erfolg des Wiener Kongres¬
ses , abgehalten werden .

Am 8 . d . ist Mde . Lncian Bonaparte durch Bologna
gereiset .

Ein deutsches öffentliches Blatt will wissen, der Auftrag
des bekanntlich von der JnselElba zu Rom angekommenett
Gen . Bertrand habe darin bestanden , die Aushebung des
Banns zu bewirken , den der Pabst gegen Bonaparte bei
Besetzung des KirchcnstaateS durch seine Truppen gegen
ihn erlassen hatte .

O e s t r e i ch .
(Ausz . der Wiener Zeitungen vom 15 . d .) Künfti¬

gen Dienstag , den 18 . d . , als dem Jahrestage der Ent¬
scheidung der großen Völkerschlacht bei Leipzig , werden
sich , wie es heißt , sämtliche Truvpen der hiesigen Gar¬
nison und der umliegenden Gegend auf der Simmerin -
ger Wiese , dem Lusthause im Prater gegenüber , versam¬
meln , und nach einem feierlichen Tcdeum , welches da¬
selbstgesungen werden soll , auf kaiserl . Kosten gespeist
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werden . Die allerhöchsten und höchsten Herrschaften wer¬

den dem Bernehmen nach an diesem Tage im Lusthause ,
und die HH . Offiziere der hiesigen Garnison auf rings

um dasselbe herum errichteten Tafeln speisen. — Zu Wien

sind ferner angekommen : Der kön . neapolitanische Käm¬

merer und Adjutant , Prinz Aliano ; der holländ . Kapit .

und Legationssekretär v . Hoppe , und der königl . baier .

Gen . Lieut . Graf von Erbach - Erbach .
Den politischen Horizont an dem Kongresse , sagt die

Chronik des allg . Wiener Kongresses , hat noch kein

Wölkchen getrübt . Eine kleine Entzweiung von zwei

Prinzen großer Höfe , in dem fürstl . Taxischen Palais ,
beide tapfer , geistvoll und sehr verdient um Deutschland ,
machte eine augenblikliche Sensation . Die Sache ist bei¬

gelegt , und Flora ' s Festfainu . d . , sh . No . 2y0 ) hat die

Bande der Vereinigung wieder geschlungen.
Im nämlichen Blatte liest man : „ In Hinsicht der

jezt vorzüglich zur Sprache gekommenen geograohischen
Staatenveränderungen , scheinen folgende Grundsätze den

Leitstern der Verhandlungen zu bilden : Der Besiz -

stand fey , wenn er nicht ganz unrechtmasig erworben ist,
eiu Hciligthum . — Wer entschädigt ist , kann nebst der

besitzenden Entschädigung nicht auch sein ehemaliges Gut

fordern . — Damit der Hauptzwek , Sicherheit gegen
Frankreich , erreicht werde , sind Lausche nothwendig .

Diese werden sich nicht über das Bedürfniß zu Erreichung
des Zweckes ausdehnen , und jedem Theile der Tauschen¬
den eben so viel auf einer andern Seite zulegen , als er

auf der einen verliert . Die Stoffe zn diesen Tauschen
liefern die Provinzen , welche Frankreich einverleibt wa¬
ren , und durch die ehemaligen Sckularisationen jezt keine

Fürsten haben , die ihre alten Ansprüche geltend machen
können . Im wahren Sinn wird also kein Thcil im Gan¬

zen an Areal , Seelenzahl und Einkommen verlieren .
Gewinnen werden aber nur diejenigen , welche den Gewinn

zu Deuschlands Wohl erhalten und beschützen können rc .
P r e u s s e n.

Nach den Berliner Zeitungen vom iZ . und . iZ . d.
sind zu Berlin der Oberst v. Hillcr mit dem i . und 2.
vstpreussischen , dem Leib - und dem schlesischen Grena -
dierbataillon , von der Armee , dann der Oberstlieutenant
v . Schmeling mit dem 4 . kurmärkischen Landwehrkavalle¬
riereg . , von Oranienburg , und der kais . russ . Oberstlieut .
Schisschin , mit einer Kompagnie Artillerie , von Ham¬
burg angckommen . Lezterer marschierte durch nach War¬

schau . Abgegangen sind : Der Gen . Lieut . , Graf v .
Gneisenau , nach Schlesien ; der 54 . Transport französ .
Kriegsgefangener , aus 16 Offizieren und 250 Mann be¬
stehend , nach ihrer Heimath , und der Oberstlieut . v .
Pleßmann mit dem Reservebataillon des Elbe - Infant .
Reg . nach Magdeburg .

Schweiz . .
Die Tagsatzung empsieng in ihrer Sitzung am 15 . %

ein vom i2 . datirtes Antwortschreiben von Landammani ,
und Landrath des Kantons Schwyz , auf ihr Schreiben
vom 6 . d . , die Verhältnisse des St . Gallischen Bezirks
Utznach betreffend . Die Regierung von Schwyz wieder¬
holt darin abermals ihre Behauptung : die Einführung
der neuen Verfassung von St . Gallen fco mit dem Sta¬
tus qu° der aiiHesprochcncn Landcsrheile unverträglich .
Sie könne , erklärt sie , darum auch nicht zugeben , daß
neue Wahlen zuni Behuf jener Einführung vorgenom¬
men werden , und habe darüber ihrem Kommissär , tm
Hrn . Zay , Aufträge ertheilt . Die Tagsahung veraro -
nete die Mittheilung dieses Schreibens an die Repräsen¬
tanten im Kanron St . Gallen , und überwies solches an
die diplomatische Kommission . — Die Repräsentanten Al -
bertini und Hirzel erstatteten aus Belinzona unterm
iZ . d . Bericht über den dortigen beruhigenden Zustand
der Dinge , und theilten das Proklama vom 12 . mit ,
wodurch sie die Gründe der Truppenvermehrung , um al¬
len Unruhestiftern sattsam zu imponiren , bekannt machen,
und übrigens die Versicherung wiederholen , es solle den
auf geseztichem Wege geäusserten Wünschen für Verfas -
sungsmodifikationen Rechnung getragen werden . — Die
Maires und Notablen der Gemeinden des Erguels em¬
pfehlen der Tagsatzung , aus Sonceboz unterm 1 . d . , ei¬
ne von ihnen an die beim Kongresse in Wien versammele
ten hohen alliirten Mächte erlassene Denkschrift , wodurch
sie bitten , es möchte das Bisthum Basel , möglichst
ungetheilt , unter eigener Regierung , der Schweiz als
Kanton einverleibt werden , vor allem andern aus jftdock ,
unter dem Vorbehalt des freien und unbeschränkten Han¬
delsverkehrs mit allen Theilen der Schweiz . In der li¬
beralen Verfassung und NationalrepraseNtation , welche
die Petenten wünschen, wollenste , amlttbsten . den Fürst¬
bischof als vollziehende Gewalt an die Spitze stellen .
Sollte dieses doppelte Begehren unerhört bleiben , so
wünschen sie alsdann Anschließung an den Stand Bern ,
unter beschützenden Formen . Die Tagsahung verordnete
die Mittheilung dieser Denkschrift an die Stände .

Die neulich (No . 289 ) erwähnten unangenehmen Vor¬
fälle , in deren Folge der kaiserl. östreich. Minister . Hr .
v . Schraut , Bern verlassen hat , wurden durch die auf
Requisition des Kanton Freiburg zu Bern statt gehabte
Arretirung von Z Freiburgern , die mit sichern Geleits -
briefen gedachten Ministers versehen waren , veranlaßt .
Am Z . und 4 . wurden diesfalls Noten zwischen Hrn . v .
Schraut und dem Berner geheimen Nathe gewechselt.
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Theater - Anzeige .

Sonntag , den 23. Okt . : Das Neu son n ta g skin d , kcmi-
J sche Oper in 2 Akten ; Musik von Müller . — Hr . Häser ,

vom Wamberger Lheäter , den Hausmeister , als Gastiolle .
Montag , den .24 . Okt . : Der Amerikaner , Lustspiel in 5
: Aufzügen , nach dem Italienischen des Federici , von Doge ! . —
f Hr . Häser , den Kaufmann Herb , zur lezten Gastrolle .

Wegen nothwendigen Einrichtungen im Hoflheater , bleibt die
Bühne vom 25 . bis 30, dieses Monats geschlossen .

Ankündigung .
Da durch den Schluß der Süddeutschen Miszellen , und durch

die , nun schon seit sechs Monaten eingelretene Stockung des
Wokischcn Magazins , zwei Wege versperrt worden sind , auf
weichen so manches Gute und Schöne in die Lesewelt befördert
werden konnte , so suchen wir mit der hierangekündigten Zcit -
schrisr einen neue » Weg für dieses Bestreben .

Sie erschcinr , mit landesherrl . Concession , unter dem Titel :
' Rhciniia - e Ansichten ,

historischen nnd poetischen Inhalts ,
m i t

beigefügten , literarischen Korrespondenz - Nachrichten ,
gesammelt im

Großherzogthum Da den .
Der Titel dieser Zeitschrift zeigt ihre Tendenz an , und wir

werden alles anwenden , um den Forderungen zu entsprechen,die der gerechte Leser an sie machen kann.
Nachricht .

j ) Es erscheint : , rcn kiesen San mlunaen wöchentlichzwei halbe
Bogen in Croß Quarts welche bestimmt immer . Mitwochs
und Svnnabcnis die Presse verlassen werde» .

2 ) Die Bezahlung wird halbjährig vcrousgeli . fert , und besteht
für die Ldcnncnten in 3 Gulden rheinisch . Diese Abonnen¬
ten erkalten mithin den ganzen Jahrgang für 6 Euldeo ;
andern Liebhabern kann dieser nicht anders , als für 8 Gul¬
den abgelaffen werden . Einzelne Blatter sind nicht zu be¬
kommen.

3)1 Einsendungen werden , mit dem ergebensten Danke , uncntgeldi
lich ausgenommen . Sie werden einer gerechten Zensur unter¬
worfen , aber keiner Zurüksendung ausgcsezt seyn , wenn sie
nichts enthalten , was gegen Religion , Staat und Morali¬
tät verstößt .

4s Anonymität der Einsender wird , auf Verlangen , gewissen¬
haft respektnt ; jedoch müssen die Namen derselben dem Re¬
dakteur bekannt gemacht werden .

5 ) Diese Zeitschrift wird Mitwochs den 4 . Jan . 1815 ihren
Anfang nehmen .

6 ) Die Adresse ist : An die Redaktion der Rheinischen Ansichten,
zu Pforzheim .

Heidelberg . fStekbrief .sj Unten signalisirte Weibs¬
person hat sich , durch ihre Entfernung aus ihrem Diensthause ,der in demselben um die heutige Mittagszeit geschehenen Ent -
wcnduna von

12 Stük doppelten Friedrichs - und Hieronymusd 'or ,
4 - einfacher do .
2 - holländischer Dukaten ,
einer silbernen flachen Taschenuhr , am Zifferblatt durch das

Aufziehen etwas ausgebrochcn , mit einem blauseidenen Uhr¬
bande , woran ein eherner Uhrlchlüssel, in Foru : eines Rings ,
und « in zu einem Mantelsak gehöriges Schiüffelchen bestnd -

lich , ausser -diesem Uhrbande war noch ein anderes schwär -
zes Band , zum Umhöng^ n , an der Uhr ,r Perkal -Halstuch mit J . S. , oder dem NaMcn StqtWmr ,1 Hemd mit J . S, , v

x Paar Strümpfen von Zwirn gestrikr mit J . S . ,schuldig gemacht. Man ersucht daher die sämtlichen Behörden ,auf diese Person fahnden , dieselbe, ins fL^ ru » »^ falle arreti -ren , und gegen Erstattung - ter '
Kcsten - anher ^ bNefekn,

'
asschzugleich gefällig bekannr machen zu lassen , daß diejenigen , xvel-

chen etwa ein oder das andere der oben beschriebene» Stücke
zum Kaufe angebcten wird , davon sogleich die Anzeige bei ih¬ren Behörden machen sollen.

Heidelberg , den 18 . Okt . 1814.
Großherzogl . Bad . Stadtamt .

L . W i n t e r .
„ . © ruber .
Srgnalemenrs .

Katharina R . R . , angeblich von Ludwigsburg , unge¬fähr 30 Jahre alt , etwas über 5 Schuhe groß , magerer Sta¬tur , glatte » schmalen schwarzbraunen Angesichts , blonder miteinem Kamm aukaestekter Haare , blauen Augen , spitzer Naseund Kinn . Diosr . be trug bei ihrer Entfernung ein grün kat¬tunenes Halsluch mit rothcn Blumen , einen dunkelblauen lei¬
nenen Jak mit hellblauen Dupfen , einen rothen weißgcwür -
felten Schurz , einen blauen weißgestreiften Rok , weißwolleneStrümpfe und Bändelschuhc , auch hatte sie einen weißen Häng¬korb mit schwarzem Kranze bei sich .

Karlsruhe . sDieb stahl . ) In der Nacht vom 19.
auf den 20. d . M . wurden den Krämer Sch ul zischen Eheleu¬
ten , von Grünwinkel die unten beschriebenen Effekten mittelst
Einbruchs entwendet . Wir ersuchen daher sämrliche Großher -l
zogl . Polizeibehörden , aus den allenfallsigen Verkäufer dieserGlücke acht geben , denselben arretiren , und nach Befund , ge¬
gen Ersaz der Kosten , hierher liefern zu lassen .

Karlsruhe , den 21 . Dkt . 1814 .
Grvßherzogiiches Landamt .

E i s e n l 0 h r .
Beschreibung der entwendeten E f f e k. t e n»

1 1/2 Slük 7/4 breite bro . . Halstücher .
1 — 84 do . . do .
I — 7/4 do . gestreifte Halstücher .
3/4 >— ' 7/4 do . Halstücher .
3/4 —. 8/2 do . do .
1/2 — 7/4 do . do .
1/2 — 10/4 do . Balasor Halstücher .
I 1— 7/4 do . geflammte Halstücher .
Ü2 — 7/4 do . do .
2/3 '— 8/4 do . von Äoihgarn Halstücher ,
I — 7/4 do . Tavert mit Ekblumen ,
l/2 7/4 do . do .
I — ■ 7/4 do . do .
2 — 7/4 do . glatten Mousselin.
2 •— 7/4 do . do .
2 — 7/4 do . gerippten Percal .
2 —* 8/4 do . do .

Karlsruh e . sGesuch zweier Musikers Es wer¬
den unter sehr annehmbaren Bedingungen zwei geschikte junge
Leute , welche mit Zeugnissen über ihre tadellose Aufführung
versehen seyn müssen , zur Musik bei der Leibgrenadiergarde
gesucht ; die Liebhaber hierzu haben sich bei Unterzeichnetem zu
melden .

Karlsruhe , den 21 . Okt . 1814.
Oberst und Kommandeur der Leibgrenadiergarde ,

v . Neust .
Karlsruhe . HAnzeige . ) BeiHandelsmann Bitter

sind wiederum ächte Haarlemer Blumenzwiebeln , als : gefüllre
und einfache Hyrciothen , Tasceiten , Jrys rc . zum Treiben
billigen Preises zu haben .
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